
www.magascene.de 87

Mein Leben ist der Kampfkunst gewidmet. Seit rund 50 Jahren
übe ich das Kampfhandwerk Karate aus, und habe es in der Zeit

zu einiger Fertigkeit gebracht. Seit meinem 40. Lebensjahr widme ich
mich dabei aber vor allem der ruhigen, medidativen Form des Karate. 
Vielen ist nicht bewusst, dass Karate nicht allein körperliche Ertüchti-
gung bedeutet, sondern die stärkste Kraft im Karate die Stille ist. Man
trainiert nicht nur den Körper, sondern auch seine Lebenseinstellung.
Dabei lege ich den Schwerpunkt meiner Arbeit auf die Zenkampf-
kunst; ich bin da einer der Pioniere in Deutschland und schlage hier
eine Brücke von der japanisch-chinesischen Weisheitspraxis des ZEN
zu modern-westlichem Verhaltenstraining und Selbstmanagement.
Vor 20 Jahren war ich bereits in die TAO Schule involviert, die einer

meiner Brüder
1985 gegründet
hatte. 1997
schließlich habe
ich TAO ganz über-
nommen und leite
die Schule zusam-
men mit meiner
Frau. Mittlerweile
bin ich 68 Jahre
alt. Begonnen ha-
be ich mit Kampf-
kunst als Jugendli-
cher; damals ging
es mir darum, in
der Schule nicht
verkloppt zu wer-
den. Heute habe
ich eine ganz an-
dere Einstellung zu
Karate; es ist eine
Selbstverteidigung

für den ‘Lebenskampf’. Es geht darum, das Leben frei und selbstbe-
stimmt zu meistern. Wer im TAO trainiert, lernt diesen Kampf und ge-
winnt viel Kraft für seinen Berufsalltag. Bei uns muss man allerdings
mindestens zwei Mal pro Woche trainieren, wobei ein Teil des Trai-
nings aus Meditation besteht. 
Wir schwit/Zen, sit/Zen und ab und zu schwat/Zen wir. An diesem
Punkt mag es womöglich Einigkeit mit der Arbeit bei der magaScene
geben – eine Arbeit, die auch wir sehr schät/Zen."

Der Kampf geht weiter, magaScene!

Stephansplatz 12
30171 Hannover-Südstadt

Tel.: 98 05 719
www.zenkarate.de  

Nicht nur die magaScene ist im Feiern von 20-jährigen Jubiläen
geübt. Auch Andreas Wienecke hat schon ein Zwanzigjähriges

„auf dem Buckel“, und dies schon seit letztem Jahr. Denn am
1.7.1992, also 2012 vor genau 20 Jahren, hatte der umtriebige Ga-
stronom als Pächter der Wülfeler Brauereigaststätten begonnen.

„Als die magaScene 1993 in die Lange Laube gezogen ist, hatte ich
mein erstes Jahr als Pächter gerade hinter mir und hielt meine er-
ste Bilanz in den Händen“, erinnert sich Andreas Wienecke. „In je-
ne Zeit muss auch meine Kaufentscheidung für das 2 Hektar große
Gelände gefallen sein. Die damalige Kegelhalle, das Jägerhaus und
der Biergarten sollten im Paket verkauft werden. Der Zuschlag war
im Prinzip in einem 5-minütigen Gespräch mit Harald Wildhagen
(damaliges Vorstandsmitglied GILDE-Brauerei) erledigt. Wir sahen
uns tief in die Augen, Hand drauf und fertig.“
Im Nachhinein
kann man ohne
Untertre ibung
feststellen: Der
Grundstein für
Hannovers heute
einziges privat
geführtes Kon-
g r e s s z e n t r u m
wurde dadurch
gelegt. Pünktlich
zur EXPO eröffnete im Jahr 2000 das Designhotel Wienecke XI.
Mehr als 20 verschiedene Tagungs- und Banketträume, eine Kon-
gresshalle mit 1.500 qm und zusätzliche Ausstellungsflächen run-
den das heutige CongressCentrum Wienecke XI. ab. 
„Meinen Traum von einem hochmodernen Hotel- und Tagungszen-
trum habe ich mir erfüllt. Mögen auch die Wünsche der magaSce-
ne Realität werden. Auf die nächsten 20 Jahre!“ 

Wie man sich bettet, so liest man...

Hildesheimer Str. 380
30519 Hannover

Tel. 1 26 11-0
www.wienecke.de 

Das „Reich“ der Wieneckes

Andreas Wienecke in 
seiner Kongresshalle

In der Ruhe liegt die Kraft:
Helmut Queckenstedt
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